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Termine

■ Petershagen: Tanzkreis
50 plus des Kneippver-
eins, gesellige Tänze,
9.30 bis 11 Uhr, Gemein-
dehaus.

■ Kulturtermine:
auf Seite 18.

In Kürze

Diavortrag zu den
Jahreszeiten

Petershagen (Wes). Im
Kursportsaal von Bad Hop-
fenberg findet am heuti-
gen Montag, 18. September,
19 Uhr, ein Lichtbildervor-
trag statt. Wolfgang Wren-
ger aus Porta Westfalica
zeigt Aufnahmen zum The-
ma „Naturbeobachtungen
im Garten“. Dabei geht es
um die vier Jahreszeiten.

Strategien für
Petershagen

Petershagen-Gorspen-
Vahlsen (mt/hy). In den
vergangenen Wochen sind
bei der Verwaltung zahlrei-
che Projektsteckbriefe mit
Ideen für die Dörfer einge-
gangen. Die Vorschläge er-
geben eine Strategie für die
nachhaltige Entwicklung
von Petershagen, die beim
Ikek-Forum am Dienstag,
19. September, 18.30 Uhr im
Gasthaus Langeloh in Gor-
spen-Vahlsen vorgestellt
wird. Dabei werden die Pro-
jekte präsentiert und ein
Ausblick gegeben.

Gottesdienst in
Gorspen-Vahlsen

Petershagen-Gorspen-
Vahlsen (mt/hwa). Am
heutigen Montag findet
um 14.30 Uhr ein Senioren-
gottesdienst der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Lahde in
der Alten Schmiede, Hafer-
kamp 2, statt. Nach dem
Kaffetrinken werden Bilder
einer Chinareise gezeigt.

Viele schöne und wertvolle Dinge
konnten dank fleißiger Einwohner ge-
lingen“. Zum Abschluss der Erntefeier
stimmten Mitwirkende und Besucher
das Lied „Danke für unser schönes
Döhren“ an.

Beim Wagenkorso in Begleitung der
Freiwilligen Feuerwehr Neuenknick
waren rollende Schmuckstücke unter-
wegs. Die Erntekrone wurde auf einem
Leiterwagen präsentiert. Ein Blickfang
war die Döhrener Handdruckspritze
aus dem Jahr 1928. Gezogen wurde das
alte Feuerwehrvehikel von einem Old-
timer-Trecker. Das Gespann begleite-
ten Sven Büsching, Björn Schröder und
Sandro Humke in historischer Uni-
form. Ein Festwagen war der Villa Kun-
terbunt von Pippi Langstrumpf gewid-
met. Auf weiteren geschmückten Fest-
wagen-Tafeln hieß es: „Hier koamt de
Bickbeerner“, „Die Grundschule Wind-
heim gratuliert“ und „Der TFC (Tisch-
fußballclub) Döhren schickt seine Bes-
ten, stark am Kicker, noch stärker auf
Festen“. Nachdem der Sportplatz wie-
der erreicht war, schlossen sich Vor-
stellung der Wagengruppen und Tanz
unter der Erntekrone an.

Die Ernterede hielt Ortsbürgermeis-
ter Martin Sölter. Er hatte seinen Text
in Reimform verfasst: „Säen, blühen,
ernten, das ist unser Jahreslauf, wir er-
ledigten Arbeiten im Dorf zu Hauf. Im
Oktober die meisten Felder waren be-
stellt, was unseren sieben Landwirten
im Dorf Gott sei Dank weiterhin ge-
fällt“. Zudem ging Sölter auf die zahl-

reichen Termine im Dorfka-
lender mit Volkslauf, Schnat-
gang, dem 50-jährigen Beste-
hen des Musikhauses Wilcek,
Restaurierungsmaßnahmen
an der Wassermühle, der
Gründung eines Arbeitskrei-
ses zum Erhalt der Friedhofs-
kapelle, dem Lichterglanz

beim Laternenumzug und Boccialiga
ein.

Weitere Themen waren das 40-jähri-
ge Bestehen der Frauenriege des TuS
Döhren, Storchentradition auf dem
Schornstein der alten Molkerei, die po-
sitive Bilanz der TuS-Fußballmann-
schaften, Königsschießen des Schüt-
zenvereins und das Jubiläumsjahr:
„Dorfschmuck und Erntekronebinden
ließen uns gemeinsame Freude finden.

die Kinder der beiden Einrichtungen
das Lied „Einfach spitze“ an. Zudem
präsentierte der Kindergarten Jössen
plattdeutsche Lieder. In dem Lesespiel
der Grundschulkinder ging es um ei-
nen großen Apfelbaum, der auf der
Grenze zwischen den Gärten von
Herrn Böse und Herrn Streit stand. Das
Motto der beiden zerstrittenen Nach-

barn hieß: „Warte, dir werde ich‘s
heimzahlen“. Der Erntestreit dauerte
mehrere Jahre, bis schließlich Herr
Böse den Baum mit einer Axt um-
schlug. Sein Kommentar: „So, jetzt hat
Herr Streit seine Strafe“. Von da an tra-
fen sich die beiden Nachbarn häufiger
im Laden, um Äpfel einzukaufen. Auch
der Tanz „Siebensprung“ der Grund-
schulkinder kam gut beim Publikum
an.

Von Ulrich Westermann

Petershagen-Döhren (Wes). Im Zeichen
der ersten urkundlichen Erwähnung
der Ortschaft Döhren vor 975 Jahren
standen die Erntefeier und der Fes-
tumzug. Jung und Alt hatten sich ein-
gefunden, um gemeinsam ein fröhli-
ches Jubiläumsfest zu feiern. Bevor 13
ideenreich geschmückte Festwagen
und eine Radlergruppe durch das We-
serdorf rollten, ging im Festzelt am
Sportplatz ein buntes Programm über
die Bühne.

Umfangreiche Vorbereitungen hatte
der Arbeitskreis „Dorfgemeinschafts-
fest“ getroffen, der sich aus Karsten
Dex, Anke Vehling, Oliver Vehling, An-
drea Sprengel, Carsten Sprengel, Mela-
nie Dex und Martin Sölter zusammen-
setzte. Ihre Bemühungen wurden mit
einem großen Publikumsinteresse
und strahlendem Sonnenschein be-
lohnt. Los ging es am Samstag mit ei-
nem geselligen Zusammensein bei
Kaffee und Kuchen. Es folgte die Ernte-
feier. Beifall gab es für Tanz, Gesang,
ein Singspiel und weitere Darbietun-
gen. Unter den Besuchern war auch die
gebürtige Döhrenerin, Bundestagsvi-
zepräsidentin Edelgard Bulmahn.

Arbeitskreisleiter Karsten Dex wies
darauf hin, dass Astrid Nürge und
Anke Vehling in der „olen Schaule“ mit
Unterstützung zahlreicher Helferin-
nen und Helfer eine prächtige Ernte-
krone gebunden hätten. „Das Getreide
hat die Familie Witte-Nürge gespen-
det. An der Mahd waren Günter Bul-
mahn und die Mitglieder des Arbeits-
kreises beteiligt. Insgesamt wurden 50
Garben gebunden“, wusste Dex.

Die Chorgemeinschaft Döhren
stimmte mit ihrem Dirigenten Heinz-
Dieter Ernst im Verlauf der Erntefeier
die Lieder „Florentinische Nächte“ und
„Dat noch in hunnert Johren“ an. Die
Zumba-Jugendgruppe begeisterte das
Publikum unter der Leitung von San-
dra Böversen mit Tänzen zu den Mu-
sikstücken „Partysong“ und „Country-
song“. Großen Anteil an der unterhalt-
samen Programmfolge hatten die Jun-
gen und Mädchen des Jösser Kinder-
gartens und der Grundschule Wind-
heim, die bei ihren Darbietungen von
Gabriele Reising und Ulrike Schrage
beziehungsweise Dorothee Münden-
Fabry und Gerda Saßmannshausen be-
gleitet wurden. Gemeinsam stimmten

Döhrener feiern ihr Dorf
Vor 975 Jahren wurde der Ort zum ersten Mal urkundlich erwähnt. Das Jubiläum stand

im Zentrum des Erntefestes, das mit einem Umzug und buntem Programm gefeiert wurde.

Die Erntekrone wurde mit einem alten Leiterwagen transportiert. Foto: Ulrich Westermann

Handdruckspritze von 1928 war
ein Blickfang im langen Wagenkorso.

Ruhige Klangimpressionen
Mirja und Alex überzeugen mit eigenen Songs

mosphärischen Sounds. Seine
nordisch klaren Klänge atmen
die Weite skandinavischer
Landschaften und lassen Bil-
der von Wäldern, Fjorden,
Wolken und Meer entstehen.
Bei einigen Refrains unter-
stützt er zudem mit passen-
dem Falsettgesang. Im Zusam-
menspiel des Duos entsteht
ein Klangbild von eigenem
Charakter.

Neben den Kompositionen
von Mirja Klippel gibt es auch
finnische Folksongs, Chan-
sons und auch den dort so be-
liebten Tango. Das Publikum
genießt die Musik entspannt
und konzentriert, spendet Ap-
plaus und bekommt auch
gern die erklatschte Zugabe.

poetisch und gelegentlich kri-
tisch. Da das Paar in Kopenha-
gen lebt, hat sie ihre neuen Ti-
tel in Englisch verfasst, da die
Dänen auch den Text verste-
hen sollen, aber wenn sie von
der Sehnsucht nach ihrer Hei-
mat singt, geht das wohl am
besten in Finnisch. Meist stellt
sie die Lieder in deutscher
Sprache vor. Gelegentlich
greift sie auch zu ihrer spani-
schen Gitarre und zupft die
Akkorde.

Angeschlagen werden die
Gitarren selten, was den ruhi-
gen Charakter der Musik be-
tont. Der Däne Alex Jønsson
umspielt sie auf seiner elektri-
schen Gitarre dann mit intelli-
gent gesetzten Linien und at-

Von Rolf Graff

Petershagen-Ovenstädt (rgr).
Der Weg zum Glasturm des In-
dustriemusems Glashütte
Gernheim war gesäumt von
aufgereihten Windlichtern. So
erreichten die Besucher schon
gut eingestimmt das Konzert,
das wieder in Zusammenar-
beit des Landschaftsverbands
Westfalen-Lippe (LWL) mit der
Deutsch-Finnischen Gesell-
schaft als Förderer organisiert
wurden.

Mirja & Alex nennt sich das
finnisch-dänische Duo und
Ehepaar kurz, das in dem ge-
meinsamen Repertoire ver-
schiedene stilistische Einflüs-
se finden lässt. Im Mittel-
punkt stehen die eigenen
Songs der Finnin Mirja Klip-
pel, die sich hörbar von der
amerikanischen Singer-
Songwriter-Szene hat inspirie-
ren lassen. Trotzdem lassen
sich die Songs auch als typisch
skandinavisch beschreiben,
denn neben der Melodienviel-
falt schwebt auch immer die-
ser Hauch Melancholie über
ihren Kompositionen.

Sie singt die Lieder mit an-
genehm klarer Stimme und
gefühlvoller Phrasierung. Die
Texte sind persönlich und

Mit ruhigen Liedern gewannen Mirja und Alex die Sym-
pathie des Publikums in Gernheim. Foto: Rolf Graff

stört und der Fahrzeugführer
in seinem Fahrzeug einge-
klemmt. Er starb trotz notärzt-
licher Erstversorgung noch
am Unfallort.

Während der Dauer der Ber-
gungs- und Rettungsmaßnah-
men sowie der Unfallaufnah-
me blieb die Lavelsloher Stra-
ße im Bereich der Unfallstelle
für zirka drei Stunden voll ge-
sperrt.

Opel in nördliche Richtung. In
Höhe der Einmündung zur
Galgenheider Straße kam er
aus bisher ungeklärter Ursa-
che nach links von der Fahr-
bahn ab, so die Polizei in ih-
rem Bericht. Das Auto kam ins
Schleudern und prallte an-
schließend mit der rechten
Seite gegen einen Baum.

Durch den heftigen Aufprall
wurde der Pkw komplett zer-

Petershagen-Friedewalde
(mt/mob). Ein 24-jähriger Au-
tofahrer aus Niedersachsen
starb am frühen Samstagmor-
gen nach einem schweren Ver-
kehrsunfall in den Trümmern
seines Fahrzeugs. Die Straße
war während der Rettungsar-
beiten gesperrt.

Gegen 4 Uhr fuhr der Mann
auf der Lavelsloher Straße in
Friedewalde allein in seinem

Das Auto wurde völlig zerstört. Der Fahrer des Opels starb noch während der Rettungsar-
beiten. Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Tödlicher Unfall
24-Jähriger kommt mit seinem Wagen von der Straße ab


